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Einleitung: Möchten Sie die Bibel besser verstehen?






Die Bibel ist das am meisten gekaufte Buch der Welt. Jedes Jahr

werden Millionen von Exemplaren verkauft oder verschenkt. Obwohl die

meisten Bücher aus der Antike in Vergessenheit geraten sind, erreicht

die Bibel immer noch höhere Auflagen als jedes andere Buch. Sie ist

bisher in über zweitausend Sprachen und Dialekte übersetzt worden.

Die religiösen, wirtschaftlichen und sozialen Normen und Werte der

westlichen Welt wurden zu einem großen Teil durch die Bibel geprägt.






Trotz ihrer großen Beliebtheit wird die Bibel mitunter – und zu Recht

– als das Buch beschrieben, das von allen Büchern am wenigsten

verstanden wird. Millionen von Menschen lesen die Bibel, aber häufig

haben sie Schwierigkeiten mit dem Verständnis. Weil sie die Bibel

verwirrend finden, geben sie das Lesen bald auf. Vielleicht gehören

Sie zu denjenigen, für die die Bibel ein Buch mit sieben Siegeln ist.






Hegen Sie nicht auch den Wunsch, ihre zeitlosen Prinzipien anzuwenden

und eine Beziehung zu ihrem Verfasser, dem Schöpfergott, aufzubauen?

Da die Bibel die Wichtigkeit dieser Dinge betont, muss es doch

möglich sein. Wie können Sie also zu einem Menschen werden, dem das

Verständnis der Heiligen Schrift aufgeschlossen wird?






Es gibt nämlich Methoden, mit deren Hilfe man die Botschaft der Bibel

für den Menschen besser verstehen kann. Die Bibel selbst teilt uns

mit, wie wir mit ihr umgehen sollen, wenn wir zum Verständnis

gelangen wollen. In dieser Broschüre werden wir diverse Schlüssel

erläutern, mit deren Hilfe Sie sich das Buch der Bücher erschließen

können.








Auf die richtige innere Haltung kommt es an






Es ist für viele Menschen unbegreiflich, dass die Bibel nicht für

jedermann ohne Weiteres verständlich ist. Wie erschließt sich uns nun

das Verständnis der Bibel? Die ersten Schlüssel zum Verständnis

lassen sich im Sinne einer richtigen inneren Haltung zusammenfassen,

die von vornherein vorhanden sein muss.






Dabei geht es um tiefen Respekt vor dem göttlichen Autor der Heiligen

Schrift, aber auch um die Bereitschaft, ihm zu glauben und danach zu

handeln. Ohne diese Haltung mögen wir zwar einige biblische Inhalte

erkennen, doch unsere Erkenntnis der biblischen Offenbarung wird von

bedeutsamen Lücken gekennzeichnet sein, die unser Verständnis

erschweren.






Um die Bibel wirklich verstehen zu können, kommt es auf die

richtige innere Haltung an.






Den Autor um seine Hilfe bitten






Der erste wichtige Schlüssel zum Verständnis der Bibel ist, Gott

demütig um dieses Verständnis zu bitten. Ohne seine Hilfe sind wir

nicht in der Lage, die Bibel richtig zu verstehen.






Die Einstellung, auf die Gott gerne eingeht, beschreibt er so: „Ich

sehe aber auf den Elenden und auf den, der zerbrochenen Geistes ist

und der erzittert vor meinem Wort“ (Jesaja 66,2).






Gott betreibt keine Günstlingswirtschaft. Ihm kommt es nicht auf die

Hautfarbe oder die Volkszugehörigkeit eines Menschen an. Er schaut

auf das Herz, auf die innere Haltung, wenn er entscheidet, ob er

jemandem Verständnis schenken will oder nicht. Aus dem Munde des

Petrus vernehmen wir: „Nun erfahre ich in Wahrheit, dass Gott die

Person nicht ansieht; sondern in jedem Volk, wer ihn fürchtet und

recht tut, der ist ihm angenehm“ (Apostelgeschichte 10,34-35).






Jesus Christus dankte Gott, seinem himmlischen Vater, für seine

Vorgehensweise bei der Wahl der Menschen, denen er geistliches

Verständnis geben wollte: „Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels

und der Erde, weil du dies den Weisen und Klugen verborgen

hast und hast es den Unmündigen offenbart ... [Niemand] weiß,

wer der Sohn ist, als nur der Vater, noch, wer der Vater ist, als nur

der Sohn und wem es der Sohn offenbaren will“ (Lukas 10,21-22;

alle Hervorhebungen durch uns).






Gott behält sich die Entscheidung vor, wem er geistliches Verständnis

offenbaren will. Mitunter wählt er einen Menschen mit Ansichten aus,

die der Wahrheit genau entgegengesetzt sind. Ein Beispiel dafür war

der Apostel Paulus. Durch ein Wunder berief Gott diesen fanatischen

Verfolger der frühen Christen. Er öffnete ihm den Verstand und setzte

ihn als mächtigen Überbringer geistlicher Wahrheiten ein. Ein

Großteil des Neuen Testamentes stammt aus der Feder des Paulus.






Wenn wir die Bibel verstehen wollen, muss Gott an unserem Bemühen

beteiligt sein. Wie Jesus Christus zu seinen Jüngern sagte: „Das sind

meine Worte, die ich zu euch gesagt habe, als ich noch bei euch war:

Es muss alles erfüllt werden, was von mir geschrieben steht im Gesetz

des Mose, in den Propheten und in den Psalmen. Da öffnete er ihnen

das Verständnis, sodass sie die Schrift verstanden“ (Lukas 24,44-45).

Sie haben die Bedeutung der Schrift nicht mit ihrem natürlichen

Verstand begriffen, sondern nur mit der Hilfe Gottes.






Leider wird dieses Prinzip beim Bibelstudium häufig missachtet. Wir

können nach den Maßstäben der Welt noch so intelligent sein, aber

wenn Gott uns den Verstand nicht öffnet, bleibt uns die Bedeutung der

Bibel verborgen. Wie der Apostel Paulus schreibt: „Und davon [vom

Worte Gottes] reden wir auch nicht mit Worten, wie sie menschliche

Weisheit lehren kann, sondern mit Worten, die der Geist lehrt, und

deuten geistliche Dinge für geistliche Menschen. Der natürliche

Mensch aber vernimmt nichts vom Geist Gottes; es ist ihm eine

Torheit, und er kann es nicht erkennen; denn es muss geistlich

beurteilt werden“ (1. Korinther 2,13-14).






Da die Bibel unter der Eingebung Gottes entstanden ist, unterscheidet

sie sich von jedem Buch, das man mit dem natürlichen, menschlichen

Verstand erarbeiten kann. Gott behält sich das Recht vor, zu

entscheiden, wem er seine kostbaren Wahrheiten offenbaren will.






Wie wir die Bibel lesen – unsere Motivation dafür – ist wichtig. Wenn

wir sie nur lesen, um anderen zu gefallen oder um eine religiöse

Pflicht zu erfüllen, dürfen wir nicht damit rechnen, dass Gott uns

den Verstand öffnet. Seine Wahrheiten werden uns dann verborgen

bleiben. Wie können wir also zu diesen Wahrheiten durchdringen?






Wie wir bereits festgestellt haben, liegt der erste Schlüssel zum

Verständnis der Heiligen Schrift darin, dass wir Gott mit der

richtigen Einstellung um seine Führung bitten: „Ihr werdet mich

suchen und finden; denn wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen

werdet, so will ich mich von euch finden lassen, spricht der Herr“

(Jeremia 29,13-14).






Warum ist unsere Einstellung entscheidend? Der Apostel Paulus gibt

uns die Antwort: „Nicht viele Weise nach dem Fleisch, nicht viele

Mächtige, nicht viele Angesehene sind berufen. Sondern was töricht

ist vor der Welt, das hat Gott erwählt, damit er die Weisen

zuschanden mache; und was schwach ist vor der Welt, das hat Gott

erwählt, damit er zuschanden mache, was stark ist; und das Geringe

vor der Welt und das Verachtete hat Gott erwählt, das, was nichts

ist, damit er zunichte mache, was etwas ist, damit sich kein Mensch

vor Gott rühme“ (1. Korinther 1,26-29).






Niemand wird sich damit brüsten können, dass er sich die geistlichen

Wahrheiten Gottes mit eigener Intelligenz und aus eigener Bemühung

erschlossen hat.






Andererseits ist jemand, der Gott demütig um Hilfe bittet und sich

verpflichtet, das Gelernte in die Tat umzusetzen, bereits auf dem

richtigen Weg. Jesus Christus erklärte seinen Jüngern: „Wahrlich, ich

sage euch: Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, so

werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen. Wer nun sich selbst

erniedrigt und wird wie dies Kind, der ist der Größte im Himmelreich“

(Matthäus 18,3-4). Wie intelligent wir auch sein mögen, wenn wir uns

nicht demütigen und belehrbar werden wie kleine Kinder, wird uns Gott

nicht helfen, sein Wort zu verstehen.






Gott verspricht, einer demütigen Bitte um Verständnis treu zu

entsprechen, wenn sie von jemandem kommt, der es aufrichtig meint.

Wie Jakobus schreibt: „Wenn es aber jemandem unter euch an Weisheit

mangelt, so bitte er Gott, der jedermann gern gibt und niemanden

schilt; so wird sie ihm gegeben werden“ (Jakobus 1,5).






Überall in der Bibel werden Menschen beschrieben, die Gott demütig um

Weisheit baten und sie auch bekamen. Beispiele dafür sind David,

Salomo, Daniel, Ester und die ersten Jünger Christi.
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